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Herzlicher Neujsthrslyljnsch
tz

AM '"" 3MM ,8l8
den yochp reielichen Theaterfreunden

unterthänigsi gewidmet.

-
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"lach altem, loblichen Gebrauch, Doch, dies sey wenig oder viel<

l^ Den Neujahrswunsch zu bringen,, Man weiß sich durchzuschlagen.;
3 Erscheint der Zetteltrager auch, Dazu muß mir ein Schattenspiel

H Sein Verschen abzusingen; Das Defizit beitragen.

!) Doch sing' ich nur nach DickMart, Man sieht es durch ein Zaubergl^s

i! Und bringe, als ein deutscher Bard Allhier auf der Ratingerstlaß

!Z
Den Glückwunsch Euch in Versen. In Nummer hundert sieben.

z Erlaubt, daß ich die Menschenpflichf Wenn eins sich so zum Mdern fugt,!3 Euch in Erinnrung bringe: So fömmt man aus den Nöthen;
Wie viel Verdienst erwerb' ich nicht ^ Und gehts auch knapp, — je nun! mankrig<

Durch meine raschen Sprünge: S» viel um sich zu retten.

^H Ein solcher Lauf durch Straß und Hau«, Ich flage mcht, weil manch« Freund
A Durchnäßt, gleich der versoffnen Maus, Des Schanspiels.mls e> redlich meint,

H Das ist ein Stückchen Arbeit! Und Menschenliebe heget.

ß Für alles dies beziehe ich Ich Wunsche Allen Glück und Heil,
Z Nicht einen rothen Heller; Dem Kleinen, wie dem Größen,
2 Um Mittagszeit erquicket mich Und trage sietg mit Lust und l.
<e Kein aktordirter Teller; Die Zettel unverdroßen;
z Nur daö Geschenk beim neuen Jahr Ich kenne ja das Publikum:

Und bei dem Abschied ist Salar Wer eiwas thut, weiß auch warum;

U Des guten Zettelträgers. 8ut 8»j!lenti: Dixi!
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VerehrungS'vürdigesPublikum
Ihr Utitelthanigsier

Jettelträger

Ludwig Giefen.
wohnhaft in der Ratingerstraße Nro. /o?.

Auch empfiehlt er sich einem perehrungswürdigen Publikum in Ausbesserung dee Regen-
^ und Sonnenschirme, wie auch in allen Gattungen von Arbeiten in Pappendeckel.___
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